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Jugendanimation 

Im letzten Schuljahr hat die jufa Zukunftsvisionen erarbeitet, um einerseits 

das bestehende Angebot zu überprüfen und andererseits zu schauen, wo 

das Angebot sinnvoll ergänzt oder gar ausgebaut werden kann. Ab Septem-

ber wird in Ebikon aufsuchende Jugendarbeit angeboten. 

Jugendliche sind in der heutigen Welt viel beweglicher und mobiler. Das 

bedeutet, dass sich Jugendliche nicht mehr nur im Jugendtreff aufhalten, 

sondern vermehrt öffentliche Plätze beleben. Für eine lebendige Gemeinde 

ist es toll, bevölkerte Plätze zu haben. 

Natürlich birgt das Zusammenleben zwischen verschiedenen Generationen 

immer auch Konfliktpotential. Mit der aufsuchenden Jugendarbeit können 

wir präventiv in der Öffentlichkeit wirken und erreichen auch Jugendliche, 

welche nicht im phönix präsent sind. 

Gerne stellen wir Ihnen unser Konzept genauer vor! 

Das jufa-Team 

Aufsuchende Jugendarbeit 

 

Aufsuchende Jugendarbeit findet im öffentlichen Raum statt. Dazu zählen 

Plätze, Strassen und Parks. Sich Raum anzueignen und Raum einzunehmen 

ist in der Jugendphase wichtig für die Identitätsentwicklung. Im öffentlichen 

Raum ist eine Auseinandersetzung mit der Gesellschaft möglich. Die Ju-

gendarbeiter suchen dabei die Jugendlichen an diesen Orten auf und leisten 

primär Beziehungsarbeit. Jugendliche werden motiviert, ihre Freizeit zu 

gestalten und werden bei der Umsetzung von Projekten unterstützt. 

Aufsuchende Jugendarbeit 

 

Unsere Arbeit ist niederschwellig und präventiv. Die Interessen, Lebensstile, 

Gewohnheiten und Hintergründe der Jugendlichen interessieren uns und 

wir sind regelmässig in den „Szenen“ präsent. 

Wir sehen uns als Sprachrohr der Jugendlichen und vertreten ihre Bedürf-

nisse und Interessen anwaltschaftlich. Daneben haben wir auch den Blick 

für Probleme der Gesellschaft wie Littering und Vandalismus. Dabei arbei-

ten wir bewusst mit Hauswarten, Polizei und Gemeinde zusammen. 
 

Praktikum 2010/2011 

 

Seit einem Jahr ist Raphael Adam 

bei der jufa als Praktikant tätig. 

Sein Einsatz neigt sich dem Ende 

zu. Doch Abschied nehmen müssen 

wir diesmal nicht – im Gegenteil: Er 

wird den neuen Bereich der aufsu-

chenden Jugendarbeit überneh-

men und bleibt damit unserem 

Team noch erhalten. 

Das jufa-Team 

Praktikum 2011/2012 

 

Auch in diesem Jahr dürfen wir 

wieder einen Praktikumsplatz an-

bieten. Nach den grossen Sommer-

ferien beginnt Miriban Halimi das 

Jahrespraktikum im Rahmen ihrer 

Ausbildung zur Soziokulturellen 

Animatorin an der Hochschule 

Luzern. Die Studierenden haben 

damit die Möglichkeit – neben 

dem Studium – in verschiedenen 

Aufgabenbereichen erste Praxiser-

fahrungen zu sammeln. Miriban 

Halimi stellt sich im nächsten 

Newsletter gleich selber vor. 

Aufsuchende Jugendarbeit 

Es ist uns ein grosses Anliegen, 

dass wir uns konstruktiv und lö-

sungsorientiert an den jeweiligen 

Problemlösungsprozessen beteili-

gen können. Aufsuchende Jugend-

arbeit kann aber keine gesell-

schaftlichen Probleme beseitigen. 

Unser Ansatz besteht vielmehr im 

Vermitteln zwischen unterschiedli-

chen Gruppen und deren Ansprü-

chen. 
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Aufsuchende Jugendarbeit 

 

Der Aufbau einer funktionierenden Aufsuchenden Jugendarbeit geschieht 

vor allem durch Beziehungsarbeit. Dabei muss der öffentliche Raum ausge-

kundschaftet werden, damit wir erfassen können, wo sich Jugendliche be-

vorzugt aufhalten. Im nächsten Schritt geht es darum, Kontakte zu Jugendli-

chen zu knüpfen und Beziehungen aufzubauen. 

Jugendliche sind meist in Gruppen anzutreffen. Dies bietet gute Möglichkei-

ten um mit der Clique gezielt zu arbeiten und ihre Themen aufzugreifen. 

Das Kennenlernen der jugendlichen Lebenswelt ist dabei von zentraler 

Bedeutung. 

Aus den Bedürfnissen von Jugendlichen können Projekte entstehen. Im 

letzten Winter haben wir festgestellt, dass Jugendliche oft keine Möglich-

keit haben, sich am Wochenende in irgendeiner Form sportlich zu betäti-

gen. Daraufhin wurde auf Initiative von Jugendlichen eine Turnhalle geöff-

net um Fussball zu spielen. 

Konflikte zwischen Jugendlichen und Erwachsenen können wir nicht verhin-

dern. Durch das aufgebaute Vertrauensverhältnis können wir jedoch alter-

native Verhaltensweisen bei Konflikten fördern und den Prozess der Kon-

fliktbearbeitung begleiten. Lösungen, die unterschiedliche Interessen be-

rücksichtigen, stehen dabei für uns im Fokus. 

Die Aufsuchende Jugendarbeit ist vollständig in die bestehende Struktur der 

jufa eingebettet. So können wir eng mit Fachpersonen der Beratung oder 

mit weiteren externen Organisationen zusammen arbeiten und austau-

schen. 

Die Aufsuchende Jugendarbeit wird ab September 2011 starten! 

Ebikon – Party im phönix 

 

 

Für die 3. Oberstufe ist am 07. Juli 2011 die obligatorische Schulzeit zu Ende 

gegangen. Dies bedeutet für die Jugendlichen eine grosse Veränderung, 

welche auch gebührend gefeiert werden soll. Nach der Zeugnisübergabe im 

Höfli startete die offizielle Party im phönix. Begrüsst wurden die Schulab-

gänger mit einer feinen Bowle und Kuchen. 

Die Stimmung war während des ganzen Abends sehr friedlich und gelöst. 

Um 23.00 Uhr dann der Höhepunkt: das schönste Ballpaar wurde gewählt! 

Freudig nahmen sie den Preis – ein Kinogutschein – entgegen. Die Party 

fand schliesslich um Mitternacht ihren Schlusspunkt. 

Buchrain – Ausflug 

Neben der Familie ist die Clique ein 

wichtiger Ort in der Lebenswelt der 

Jugendlichen. Sie möchte deshalb 

auch möglichst viel Zeit mit ihren 

Freunden verbringen und coole 

Sachen erleben. 

Die Jugendanimation begleitete 

Jugendliche aus Buchrain ins Al-

pamare in Pfäffikon, wo die ver-

schiedenen Rutschbahnen und 

Anlagen zum actionreichen Ver-

weilen animierte. 

Ebikon und Buchrain - Ausflug 

 

 

Hoch im Kurs steht bei Jugendli-

chen nicht nur das Alpamare: Auch 

der Europapark in Rust hat es vie-

len angetan. Die Jugendanimation 

hat darum auch eine Reise zum 

Europapark angeboten und die 

Carreise organisiert. 

Schnelle Achterbahnen, viele At-

traktionen und eine tolle Atmo-

sphäre: das haben die Jugendli-

chen in Rust erlebt. Spass, Span-

nung und Action – einen ganzen 

Tag lang! 

Jugendanimation 

Haben Sie Fragen zu unserem An-

gebot? Möchten Sie uns etwas 

mitteilen, sei es als Anregung, Idee 

oder Kritik? Wir freuen uns über 

Ihre Rückmeldung! 

Der nächste Newsletter erscheint: 

 

 

 

 


